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Sonntag, ben 16, September 1894,

o Dic Role dex Yhvaiue.

@rpiblung aud dbem 18. Jahrhundert von Havry Shefi.
(Macodrudt verboten)
@ined Tages, ald iy in Warfdau im Haufe meined Gaftiveundes
Ramin faB, fiel miv ein an bev gegenitberliegenden Wand hangended
ilb in die Augen, weldhes ein junges Middben, leicht auf die Hand
gfins, in einer etwad phantaftiihen Sanvtradit bavitelte. Die hohe
finftierifcoe Durcfitbrung bes Bildes, nicyt minder aber ber eigens
atige Reid. ber die Geftalt des Midchend umicywebte, inteveffivien
gid, und iy bat meinen Freund, miv eine Giflavung diefed Gemalded

chen.

'“(yglﬂﬂl 8 Dir“, erwiderte mein Freund, ,idy glaube ¢ wohl.

Dkfzﬂ Bild findeit Du in mebr ober minder gelungener Copic in

viclen Daufern unferes Landes.  Die Scydnbheit aber, die 8 barftellt,

purde i der Ufraine ,bdie Todter des Kofafen Bondbar” genannt,

wb die @cldhidite diefer UnqliidTihen gebt beute noch im Bolfe von

ghund gu Deunbd. €8 gewinnt diefed Bild fiir den Gingemweifiten aber
burdy einen andbern unfdglich tvaui gen Umftand Juteveffe.”

3cp bat meinen Freund, mir ju eriblen, wad er von dem Kunfts
et wiffe. €t nidte ernft unb nabm neben mir am Kamin Plap.

,©o bore denn”, begann er, ,bie Gefdidte der fhduen Bondars:
foiler, bie man audy ,bie Rofe ber Ufiaine* genanut pat.”

JJm lepten Biertel bes aditzehnten Jahrbunbertd wobnte in ber
Wraine, im fogenannten Gbutor, an der StraBe nad) dem Spusd-Flufje
dne Rofafenfamilie Namens Bonvar.

Der alte Sydor Bonbar war dereinft, fo evzihlite man fid, su Fup
peben einem_veich belabenen Wagen Hergehend in biefe Gegend ge:
fommen, und auf dem Wagen batte ein junged Weib gethront, basd
dn foum vor_Jabresfiift geborenes Rind, ein Tddtevchen, aértlidy an
bie Brujt dritdte, Hinter dem Wagen ber trottete ein Knabe, ein
perwabyloft feby Menidyentind, weldhes offendbar nidt zu der
dntliden Familie gebdrte, fondern aus Mitleid bielleicht ald eine
gt Knecht nuv_geduldet wurbe. RNiemand wufte, wober diefe fonber:
pare ftarawane fam, und Niemand batte im Lanfe der Jahre Gelegen:
peit €8 3 erfabren. Denn Spdor Bondar war nidt der Mann, obne
fielteres Rede und Antwort au fteben. Am niditen Toge nad) feinem
Gintreffen_erftand er in ber Ndbe bed gledru RKaniow ein giemlicy
unfangreided, aber ginlidy verwilberte8 Stitd Sand und ging, fobald
o ben Raufpreid entriytet und den ,Beibfauf” getrunfen batte, mit
bem jungen Burfden, den ex Magym nannte, davan, cin Leines Haus
u bauen und ben Garten und dad Feld urbar ju maden. Dad
wdibige Bieh wurde angefdafft, Adevperithe berbeigebolt, und nady
einent Jabre fchon war ber Ghutor nidyt twiederguerfennen. Der Kofal
Bondar pacbtete immer mehr Feld au feinem Befip hingw, er arbeitete
felbft filv Dret, und da er aud) nicht duldbete, dap einer feiner Hous:
geoffen — bicfelben batten fid) fhon nady einem Jahre um eine Magh
wib et Knedyte vermebrt — faulente, fo tourde fein Befigtoum
fmmer bebeutender, und ev felbft immer reicher. Man erziblte von
ibm, dafi er bie Goldjtiide mit ,dem Halbfdeffel meffe”. Das err=
ligfle Kleinod aber, dad fein Haud bavg, war — fein Kind. Die
Sondartodter Natulta war jur fdydniten Jungfrau Herangewadien und
fo auffallend, fo begaubernd twar ihre Schonbeit, bai die Leute von
Fem und RNabh berbeifamen, biefed Wunber ber Schopfung au be:
tradyten.

Gybor Bonbdar war aber ein vorfidhtiger Mann. Gr wufle, welden
©dap e in feiner liebreijenden Todter befal und, ba er bie Welt
und ihre Gefabren, bevor er fidh in bie nfvainifche Ginfameeit quviid-
giogen, fennen gelernt, fo buldete er nicht, daf Natulfa mit irgend
dnem Fremden in Berithrung fam. Tiogdem erzdblte man ibevall
pon ihrer berrlicdhen Geftalt, von ihren fdpwarzen feurigen Augen, den
forallenlippen, von bem ftolzen Lacheln wmn diej-[ben und von Natultas
folafifpem DMuth, dur fie fo leiht vor feiner Gefabr guviidbeben lieh.
Dody biitte fie fich nicht felbft befchiigen Tonnen, ed lebte Giner, der
jede WMinute beveit war, filr Natulla fein Leben hingugeben. — Diefer
Gine war Mayym.

Bonbdar batte ihn einft am Wege gefunden, balb verbungert uno
aftoren, ba fid) feine menidliche Seele um ibn gelitmmert Hatte. Der
Rofa? Batte bie arme Waife mitgenommen, und nacdibem er eine durd)
o8 Nlleinfein erzengte Storvrigleit durd) unbeugiame Strenge befiegt,
dnen braudybaven Knedht aud ihm grmacht.  Marpm befaf Riefen-
hdfte und fannte nicytd al8 die Arbeit und — Natulfa. Die Todyter
feines Woblthiiters liebte ev mebhr ald fein eigencd Geben, das er fhon
wicherbolt fitv fie in bdie Schange gefdhlagen batte. Bon ibr liel er
fi saufen, treten, mifhanbeln, hohuen und fithte ihr nod) banfbar bdie
Hande dafitr.

Und Natulta — fie bitte ja Pein MWeib fein miiffen — fannte bie
grengentoie Macht, weldhe fie uber Magym ausiibte, und madyte aus
fhm — ihren Stlaven. —

Ju Jabre 1789 erlebte bad Gtiidtlein Kaniow, weldyed in ber
wafferreichen Gbene bed Duieper gelegen twav, eine bobe, ungeahnte

re.

®8 wurdbe mit dem Befud) Sr. Majeitit ded Konigé Stanisdlaud
Sluguit Poniatotwsli von Polen beehrt. Der Monardy befuchte damalsd
alle Theile feined Lanbes, um fidy peridnlidy von vem Woblerpehen
feiner Untevthanen au iibergeugen.  So lautete wenigitend ber offiziell
angegebene Grund filr die ziemlih foftfpiclige Reife bed Kdnigs, in
Mobrbeit aber mwar er ein gany anderer, in ben Uugen bder PHof:
Neaturen, pon benen Stanislaus Auyuft umgeben twar, ein iveit
fdtoerwi eter.

Se. Majeitat langroeilte fidh, langweilte fich jum Sterben, und alle
Geniiffe ped Warfdhauer Hofed fonnten in dbad zwar fhon von grauen:
Haor umrahmte und allernde, body inmmer nod) eble und intevefjante
@it bed RKonigd Pein Lacheln bineingaubern. Diejenigen, die bdem
fonig nabe ftanben und fih Miihe gegeben Datten, fein innerites
Befen gu ftudiven, wufiten wohl, was Poniatowsli fehle und wie die
Sangewveile eingig und allein gu banuen fei.

 Der Romig fuplte fein (?'" unbefriedigt; er, ber getvohnt wav, bes
fiindig mit ben jarteften Empfindungen feiner Seele au fpielen und
immer einen Gegenftand, natiirlidy weiblider Natur, befien mufte,

m er feine filrfiliche uid guwandte — er war jegt am Ende an:
gefommen. 8 exiftivde fein weibliche8 Wefen, fitv vad er fidy hatte
tntereifiven tdnnen.

Seine Umgebung litt wodyenlang unter feiner fdhlechten Laune, von
ber felbft fein Qirbling, die Finftin Dnisgech, feine Nichte, die tmmer
um ihn fein mugte, nicht veridjont wurde. 8 Dhenrfdyte daber bei
Hole allgemeine Bufriedenbeit, ald man endlidy bie puojeftivte Reife
nad) ber Dniepergegend antiat. Bielreicht fand Se. Majeftdt auf biefer
Reife Bevitrenung, vielleidgt fand er das, wasd fein Hery begebte.

Unbd eines Tages evbarmte fich wirflich ein gewoattiger, einflufeidher
i!nubmr, ber fdyon mandye Uebervafduny von Alterd ber der ftaunenden

elt bereitet, bed armen gelangmweilten Ronigs. Diefer Sauberer war
= ber Bufall. Konig Staniglaus unternahm von Kaniow ausd in
Oclellidaft ber Fieftin Vnidjecy dfter Spagierfabrien in bie Um:
&u‘enb und liebte €8, wenn man fidh dabei redht tief in bie Wilbnip

or,

Heut aber Gotte bder dniglidhe Roffelenfer feinem Herrn eine gar
i grofe Freude beveiten wollen und war gu toeit in die Steppe Hinein
gefabren.  Der Abend bed Friiblingdtaged tam fdhmell Heran, ¢3 wurde
duntel und pldglichy, der oniglidhe Wagen befand fich gevade in einem
Dobliveg, legte fich nach einem voraufgegangenen Kniricyen ber Raver
ber Bagen auf die Seite — die Pferde ftanden.

a8 ift geidyehen 2 fragte der RKbnig, ,dodh fein lnfall?”

e ber ju Tobe exfdrodene Kutjdier antworten fonnte, lieB fidh
dine barfhe Stinme in der Nibe ded Wagens ncrngbnnn!

+Dad Rad ift gebroden — Jhr werdet nidyt weiter fonnen.”

JDein Gott und bier in der Steppe”, rief die Fiirftin, ,wo €8 von
Riubern wimmelt, wir miiffen weiter — unbedingt.”

JRubig, ma chére nidce, wir miiffen und vor allen Dingen in bad
Unvermeidlidye fitgen — beda Burfcye!”

Magym, der Knecht Bondard, denn er toar der Seuge bed Unfalie,
frat Gitju unbd gridte Leinedivegs febr freunbdlich.

Befinbet fid eine wmenfdjlide Wobnitatte Hier in ber NaGe?"
poridte ver Rdmlg,

#Das Daus meined Hervn, ded RKofaten Bonbar, aber id) weif
nidt, ob s ibn freuen wiivde, Gudy pu fehen, benn er liebt fremde
Befudie nidht und obenbdrein nody fo vbornehme Leute, wie Jpr €3 feib.”

#Oleichviel fithre und in bad Haud Deined Heren.”

DMayym sogerte eine Sefunde, dann fagt er fury: ,Kommt!”

RNady einex Wanbderung, wibrend welder Mayym den hoben Hevez
fdaften mit einem u Rienfoan ftanben _fie
vor bem woblverwahrien und feftoervieqelten Haufe bed RKofalen.
Bonbar begeigte anfang8 wenig Buft, den nidytlichen Befudy aufpunedmen,
erft nady langerem Hin= und Herveben fhob er den Niegel juvitd.

(irfmum.nub twenig erfrent maf er bie bornehm gefleibeten Fremben
vom Ropf big jum Fuf. ,Lachen!” (Poiniiche Celleute) murmelte er,
Wi hgﬂc fie alle — bie bringen nichtd Guted in mein Haus.”

WQieber Freund”, vedete ihbn ber Kdnig mit feiner i

Die Koble jitterte in feiner Hand, ald ex fie itber die Leinwand
fiirte, um bie Umviffe bes Gefidyted gu ffizgiren. RNach und nadh aber
tard er rubiger und mit genialen, dem Leben abgelaujdyten Stridyen
forderte er fein MWerf. Da fam ex an dbie Hand, an bie Leine feine

and.

Gr gewabrte ben Brillantring am Finger beé Mivcyens, und jept
wufte ex, filx wen bad Bild beftimmt fei.

JArmes Wefen”, fliifterte ex, ,ein Tivzer Traum und lebendlange
Ree barrt Dein’ Anch auf Natulfa hatte ber junge Maler einen
gewiffen Ginbrud gemadit, ev war jung, piibich) und — offenbar audy
in fie vevliebt. er eif, wire er frither gefommen, fie hatte ifn
aum Danne erwiinfdt, aber fest dadjte fie nur an ben Kdnig umbd
ihre ebrgeizigen Pldne. 1 3

Fiin aren bereits voritber, bad Bild ging feiner

ebendmwiirdigleit an, ,willft Du und nidt fiir eine ober gwei Stunbden
beberbergen?  Diefe Dame und i), wir gehoven jum PHofjtaat bed
RKonigs, ber twie Du twohl wiffen wirit in Kaniow weilt. Bis der
Bote borthin geeilt und man ung einen andern Wagen fenbdet, mdchten
wir Deine Gaftfreundicdaft in Aniprudy nehmen.”
©hbor Bouvar bif fich die Lippen blutig, er Fimpfte mit fid).
#2O0, 8 foll Dein Scdaben nidht fein, mit Gold twollen toir = —*
36) brauche Guer Gold nicht — aber awei Stunden nur, bad mag

ehen.

Unbd ex filrte feine Gafte in bad Hausd.

A8 ber Konig die Scywelle beffelben iiberfdhritt, bot fidh ihm ein
feffelnbed Bild bar. Am Tifch, auf weldiem die Lampe brannte, faf
Natulta. Sie war fhdn wie ein junger Frithlingsmorgen. Langit
batte fie bie bornebmen Qeute durd) bad Fenfter bemerft, und bda fie
ftet8 beroundert au werben iwiinjdte, fo batte fie eine Stellung an:

1, weldie ihre jungf Reige voll jur Geltung dradhte.

Jm gnmgruub bes bebaplidh eingeridyteten Gemaded ftand bdie
Mutter Natulfa’d por einer Trubhe, dbie mit fdneeigem Linnen big jum
‘J!aubt angefiilt war. Dev Konig ftand wie gebannt, e war ihm, ald
fibe er eine Grideimung aud bdheren Spharen. Hier im Haufe eined
RKofafen, in der Wildni der Ulvaine bliihte die holdejte Maddyenblume,
bie er je gefchaut.

Der Finftin Mnidzedy entping bie tiefe Bewegung nidht, die ben
Donarchen erfalt batte, uro fie beid)lof fofort, die Leidenfdhaft ifred
ngims fitr diefe RNofe ber Ufvaine u beginftigen, um fidy ihm ge=
fallig au zeigen. Um fo eher begablte Stanislaud Auguit wieder eins
mal_ibre Schulben.

Der RKonig nahm fofort neben Natulfa Plag und fprad) fie an.

LJun, mein jddnes RKind, tvie geht e8 Cudy hier?”

,BWir begehren fein beffered Qeben alé das unfrige ift”, ermiderte
mq;ulh: obne jebe Befangenbeit. ,Der Konig felbit fonnte und bes
neiben.

WO gewiB” — fagte Poniatorsti.

LTBir baben Brot genug und twad follen wiv nebr verlangen.”

LUnd enn der Herbit fommt, giebt 8 Grntefefte, BVergnitgungen,
funge — biibiche Buridye — nicht rwahr 2"

L»Davon weip mein Kind nidhta”, fiel Bondar mit raubem Ton
ein, i bulbe nidyt, baf ihr cin Mann den Kopf verdbreht — und
toiire e ber Kdnig felbft!”

Dabei warf ev einen wutberfiiliten Blict auf den Cavalier unbd vers
lieg das Simmer, deffen Thitr er Hinter fid) drdhuend suidhlug.

Der Ronig aber fab und Hovte faum mehr, wad um ihn Herum
vorgif a, ev Tchaute erplithend au RNatulfa auf.

e Stunde verging unter lebhaftem Gefprad. Stanidlaud Auquit
g}amh bie Hand bed fdonen Madcdend erfat und betounderte ihre
avtbeil.

Ploglih gop er vom fleinen Finger feiner linfen Hanb einen Ring
mit einem fofibaren bligenden Brillanten.

LRillit Du ein Andenfen tragen an biefe Stundbe? Du Bajt fie
mit Deinem Kdnig verlebt!”

Wihrend cin Ruj des Staunens und Schredend ben Lippen ber
Mutter entfloh, lieh fidh Natulfa, wie vom Glang der Majeftat ges
blendet und beatoungen, aui bie Snice nieder.

L DMein Konig!” flitjtecte fie, ,mein Herr!”

Poniatowsti ftedte ibr langiam ben Rmg an dben Finger, dbann Hob
er ibr Haupt empor und HiBte die fdwellenden Lippen.

Sn bdicfem Augenblid fubr der Wagen vor.

,Du fiebft mid) wieder, Natulfa — und denfe an midh!* — — —

RNody lange, nachdem der Kdnig fich entfernt Hatte, ftand die ,Rofe
b:r Ufraine” in Gedanfen verfunfen und blidte auf den funfeluden
RNing.

Gbhropeizige Bliane flogen durd) die Seele dbes Midchens.

Sie war vom RKonig geliebt — vom Kdnig! Bedeutete das nidt:
Rubhm, Glany und Pradyt?

Und ihre Seele verlangte nach biefen dbrei Jrrliditern bed Gliids!

Die Fiteftin Mnidzech, welche in den Jntviquen bed Waridauer
Hofes grof geworden, war entyiidt. Der ig Datte endlicdy twieber
einmal gefunbden, wad fein alted Hery evwarmen fonnte, und nun galt
8, biefe Flamme anzufachen und lodernd gu erbalten.  Alled Weitere
ergab fidh dann von felbft. Der Konig winde Natulta mit nad
Waridbau nehmen, wo fie durdy ibre Sconbeit alle Hofdamen iiber:
ftrablen toiivde, er lieh fich dbann ficher wenigftens eimige Monate lang
von ibr beberridhen, und Natuifa — bdavan jweifelte die Firftin nidt,
toar viel ju dunun und fdlidt, um fich nidt von ihr, der mwelt:
erfabrenen Fiivftin Mnidzech leiten u laffen. Aber vorerft galt 8,
wie gefagt, die Qiebe ded Komigd su fletpern und ju befeftigen. Dte
Frau Fitftin batte aud) fdhon ibren Pian fertig. Sie idhrich denfelben
Abend nody cinen Brief und befahl dann ihrem Courier, dad fdnellfte
Plerd u fatteln.

LDiefen Buief bringft Du in Warfdyau dem Maler Pleridy”, befabl
fie, ,umd fovgit bafiir, baf er fidy fofort reifefertig madyt, und mit Dir

pievberfommt.”
teaf der Maler Plerjch in

Acht Tage
RKaniow ein.

Gr war ein junger, ungemein beliebter Riinjtler, der fdhon Hervors
ragenbe Gemilde fiiv dben Hof gemalt und bdie Gunjt bdes Konigs
evrungen Datte, trodem aber au befdyeiden, um fidy eine Stellung unter
ben Rreaturen, die ben Thron umtroden, ju fidern.

LRillfommen, Herr Plericd”, redete ibn die Fiivftin freundlidy an,
benn fjie braudte ibn, i) babe Sie nady Kaniow berufen, damit Ste
pier das WMeifterftiid Jbred Lebend vollenden follen.” — Plevid) wurde
aufmexffam.

,Sie werden efn Miadden malen, twie 8 fein Riinftler jemald
fchoner erblidt bat. Worgen beginnen bie Sigungen, bereiten Sie
alled vor, id babe Jynen fdon ein Atelier in meinem Haufe ein:
vidten laffen.” i .

Dann entlief fie den RKinfiler anadig und Herablaffend.

Der junge Maler verbradte die Nacyt beinabe idblaflos, fein Hera,
bad nodh nie cin Jveal umidloffen, pocdbte ungeitim. Wer mwar dad
INidchen, bad er malen follte, und twarum vollzog fich alles fo beimlid)
unb fo fdnell ? —

Die Firtin Mnidged triumphivte. Mit biefem Bilbe Natulfa’é
wollte fie den Ronig ibervaichen. Die Licbe Poniatowsli's su dem
INadbchen der Wildnih batte fich inbeffen gu_einer formlihen Leibens
idhaft gefteigevt, tdqlich teilte er mebreve Stunbden in ihrer Nabe.
Bum Gliid fiir ion datte dev Bater cine Reife nad) Riew unternehmen
miiffen, die ibn einige Wocben feinem Heim fernbielt, aber er hatte
vor ieiner Abreife eine Untevvedbung mit Maxhm gehabt, die mit den
Worten ded Knecited geenbet :

JDerr, ed fliet Blut, wenn fie ¢8 wagen follten —*

WSdon qut, Marym, idh verlafie mid auf Dich.” Dann war er
abgereift. Diefem Winftand verdanfte 8 audy die gihhin. bak fie
Natulfa und ibve Mutter itberveden fonnte, su ben €igungen in dasd
Maler-Atelier gu fommen. Bondar bitte dergleidhen niemald geduldet,
aber Matulfa [dymeidelte der Gedanfe, durch den Pinfel eines be:
vithmten alerd verewigt au werden. Und fie fam und faf gu dem
Gemilde, weldes fpdter eine fo trauvige Beriibmtbeit evlangen follte.

Bleridy aber fdaute fie an unbd liebte fie. Dt ber eviten Gluth
feiner jungen Ritnftlevfeele, bie nocy nie geliebt batte, filblte er fidh) su
Ratulfa bingesogen, ev verfentte fich in diefe fhwargen Augen, in bas
Gefiytchen, in bas Ratofel biefer undegreiflihen Schdnbeit, ev fiihite
fid bejaubert, dibevtounden!

fpiiter  gegen Abend

Bollendung entgegen. BPlerfd) befand fich in einem Buftanbe unbes
fdyreiblicher feelifcher Grregung. Gr liebte und wufte bod), baf bas
Weib feined Hergensd ihm nie gehoren Lonne, er (a3 audy in RNatulfa’s
Yugen ieve fiir ihn, aber ber Diimon, e ifre Seele gepadt und (i
fiurfilicge Ghren vorfpiegelte, er lieh biefe twabre Neiqung su Feinem
Grege fommen. Nur einmal, al8 die Mutter das Atelier auf etnige
Dinuten verlaffen, Hatte fie e6 geduldet, dap der Rinftler fie an fidhy
J0g und einen langen Kup auj thre Yippen briidte. ch atte ion Ju-
exft erwibert diefen fuf, dann aber ficdh fdhnell frei gemacyt und tn
cifigem Tone ju ihm adag(: it

JHerr Plexfd, i) werde midh bet ber Fran Fiirftin betlagen.®

Das Datte fie alerdingd nidt gethan, bod) blieh fie frumm und
remb.
i Der Fileftin war iibrigens dbie Neigung bed jungen Malers nidt
entgangen unb fie baute fofort auf berfelben einen giveiten, febr mi@!ﬂgc‘n
Plan auf. Der Aufenthalt in Kaniow neigte fiy bem Enbe au,
RKonig muite nady Warfdau juriid, wo ber Landtag erdffnet werben
follte.

Auguft war fien, Matulta mit fid) au nehmen,
fie an ben ©of su piehen. Aber wie, unter weldem Borwand fonnte
bas gefcheben? i verfdileierte man am Bejten bie Conigligen Abs
fidgten? Frau Fiftin Mnidedy wuiste Rath.

Woau war Ddiefer bitrgerliche Maler ba, biefer Herr Pleridh, ber
fid) bi§ iber beide Obren in bas Midbchen bergafft bglte? (3 mn!::
fie beivathen und an den Hof fithren. Mit feinem :ﬁ'n'mflkmnmtn
Sddande gudecten, bazu twar_er gut genug. — Sie lieh ihn fommen.

Joere Plerfd, leugnen Sie nidyt, Sie liecben Jbr jdhdnes Moded$*

"Sun e — ja. Lnud biefe Liebe wird mein Berderben twerden.”

Die Finftin ladte filberbell, ,Sie Trdumer, wenn Sie wollen,
tann Natulfa movgen Jor Weib fein.”

Der Maler ftand wie veviteinert. Was er tn fdlaflofen Nadjten
als bddhites, nie erveidgbared Gliid evtriumt — bas follte ihm fept
twerben

,Cpiclen Sie nidt mit meiner armen Seele, Frau Fihftin, Gve
barmen!”

Sommen Sie néber, Plerid), damit und Niemand boren farn.*

{ind die Berfucherin, bdie e auf feine Namendehre abgefehen, fepte
ibm im Flititevtone ihren Plan audeinander.

Plexidy fubr gornbebend empor. Sein Antlip war von Schamrdthe
iibevgofjen. 3 .

inb Sie glauben, Frau Fitvitin, dag i meine Ehre verlaufen
iirde 2

»Bab, wenn Sie 8 nidt find, fo finbet fidh ein Anbever. Unb
toer weifs, toie lange bie Caune bed Konigd dauert, bieleidyt nuy efm
paar Wodien, und dann liegt ein ganged Leben an Natulla’s Seite
vor Jhmen.”

Sgcr Maler bebecte bas Geficht mit beiben Handen und fdhludjate.

Jiemald!” fdrie er mit evitidter Stimme, niemals, und toens
mir aud dag Pers davitber Hrechen witrde.”

@ ftitate binaud wie von Fuvien gejagt.

Morgen frith witd er fommen und um Natulta’s Hand flehen®,
fagte bie intviguante Frau faltbersig ladyelnd. ,Gr 1aBt fie Ceinem
Ynbern.” Und bdie Firftin batte Recht. :

Am nacyiten Morgen fdhon um 9 Uhr ftellte fih Plerfch tn Bors
gemady ber Nidte ded Konigs ein. Er fah verfidrt, wild, iibernddytig
aus. 3n der That batte er audy fein Auge geidhloffen. Mt wahrer
MWuth jur Arbeit batte er das Gemdlde in bicier Nadyt vollenbet.

L) bin entichlofien”, ftieh er finjter dreinfdyauend bervor, ,wann
foll bie Trauung ftattfinden?

3 gratulie Jhnen gu diefem Gntichlup, Herr Hofmaler und
Ritter ved Stanislausordensd,” lacite die Fitvjtin, ,morgen Mittay
wird Jhnen in ber Viuttergotted:Rirche gu Kaniow basd fdyonfte W
Polens angetraut werden.”

Das war ein Oringen und Hoften um bdie altehriviirdige Rivdye,
tvie diefe Aehuliches gewih nody nie erlebt. Biirger, Bauern, Solbaten
der Nationalfavallerie, Hofleute in gefticftem Frad und mit woblfrificter
Perviide, alle umftanden fie dag Portal, vor weldem foeben ein Lonigs
lidger Hofwagen mit dem Brautpaare hielt. 2

RNatulfa jirablte vor Glitd, benn fie wubte, dak fie in ihrem feidenen
Brautjtaat begaubernd fdyon ausfab. Aud) glaubte fie fid) bem Jiel
threr Wiinfche nabe und iiberdied Datte fie den jungen Maler wirllidy
lieb. Plerich fab bleih ausd, ficberhafte Crrequny forad) aus feinen
unftaten Bliden. Niemand abnte, weldyer Eutdyluf binter diefer faltens
[ofen Stirn lauerte. @ wollte nur fdeinbar feine Chre verfaufen. Jn
Wirllichleit war er entidyloffen, Natulfa in der Hodaeiténadt P“ etz
fithren, wenn 8 nicdyt anderd ginge, mit Getvalt. Alle Voibereitungen
waren getroffen, ber Wagen ftand beveit, ein evgebener Knedht harrte
nur feines Winfes.

Aud ber Kirdpe tonte dem Brautpaay ein frommed Lied entgegen.
Der Propft wartete am Altar.

RNatulfa ididte fidh an, die mit Blumen befiveute Schiwelle ber
RKivdye gu iberichreitem,

Da erbleichte fie und wantte.

Sie batte in ber Meuge, gany bidht an ihrer Seite ein vergevvied
@eficht mit weit aufgeviffenen blutuntevlaufenen Augen ecfannt,

Sie wollte Hitlfe rufen, aber fdion war e ju fpatl

Gin dunfier geidymeidiger Koiper I[dfte fidh ausd ber Memge und
arf fid) der Braut entgegen. 4

Gin fuvger filbevioeifer Strabl duvchzudite bligahnlich die Luft und
fenfte fidh in bie Bruit Natulfad nieber.

LDagpm 1" fbrie fie auf, ,gemordet!”

JNawlfa — Geliebte — ftivd nidt — febe — lebe!”

Der unglitdlicye Maler warf fid) itber den judenden Kovper, welder
bald ftill und falt wirde.

Als die entfete Wlenge ihn endlich mit Getvalt von dem Beidinam
emporhob, vollten die Augen des Riinitlers wild und von feinen Lippen,
vor benen der Scdaum ftand, rangen fidy die Worte 103:

,Das Bild — 8 iit meine Ghre — baba, wiv find fort — tweit
fort — e8 lebe ber Ronig!" — Dann fhiirgte ev ohnmadtig sufammen,

Sn einem Jrrenbaufe bei Warfdjau befdlof dev geniale Ritnftler
nady einigen Jabren fitvdbterlicher Geiftesumnaditung fein Leben. —

Bonbar, dev Koiaf, und Marym, fein Kuecht, wurben nidht mehr
gefeben, man exyiblie jedod), dap fie tief in ber Ulrame al8 Rauber
baniten.

RKinig Stanisloud Auguit liek dad BVild in feinem Arbeitdzimmer
in Warfdau aufhangen und foll oft lange bov ihm in tiefen Gedanlen
geftanden baben.

b ex twohl Reue fithlte itber dad Opfer feiner Langemeile? — — -
e ED.al'N'l ble @ejdyidyte bicfed Bilbes, die Gefchichte ber ,Rofe ber

Taine”.

toi

Unfere Poft-Ubonnenten erfudhon
wir, das Abonnement fldr dad
4, Qnartal 1894 baldbmdglidift ernenern yn molien,
well dle Weiterlieferung ded Vliatted fonf eine
Untesbredyung exfdbhre. Uebesdied exhebt dle Poit
bet fpdtetem b, t cioe @gteagebithe

von 10 Pleunigen,
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Wodenberidt.

ev Himmel it triibe. Bleifdwer Hngt er iber der Stadt, fetn®
“Ielllm dffnen fidh nur gu bereitwillig und feine Grgilffe Hibien die
ofnedied nidyt warme Temperatur nody mebr ab. Feditelnd hiillen wir
und In unfere Umbdnge, rafdier wird bev Gang braugen in der Luft
bie Fenfter werden hermetifcy gefchlofen. ‘]'Rh einem _getvifjen
hal&ﬂlwm Blid ftreifen twir bie leidten Bloufen, die Hellen Sommer=
it verbarmen fie tn ben binteriten Wintel bder Schriinfe
unb bnlm allgemady bie rwdrmeren Rleider hervor. Doch mit Unredyt.
Wollen wiv jest fdon die dhwereven Stoffe anlegen, was bleibt uns
bann filv ben WBinter, wenn dad ThHermometer unter Null gebt? Nein,
meine Bevehrten, areihn Ste nidt fo vaid) gu den warmen Kieidern,
berbannen Sie nidyt jept fchon die Sommerftoffe! Wopu giebt 8
detd, woju Caped in aller Art? Darunter 1aft fidh die ditnnite
louir. bas [eihtefte Rleid tragen, vielmedr auftvagen, denn, geftehen
ir ¢8 und nmur: Jm nidyiten Jahre ifté nicht mebr mobern unb
mmm in ber biedjabrigen Geftalt eine ctwas elegante Dame nidht
mebr. Alfo mup man e8 nody audniten, jo viel wie mdglidh und erft
gur Seite legen, wenn 8 wirflic) falt ift und bie Ausfichten auf einen
Berrlidhen, warmen Herbit vollig neld)lmmbm find.

Die Jadets haben nody diejelbe Linge wie i Frithjabre und tm
borigen Derbite, die Ausftattung ift vielfach bie gleibe, nur tritt fehr
energifdy eine Bevgierung durd) ausgejdlagene und veidhgefteppte jhmale
Sireifen bes Stoffes auf, aus weldem bdad Jad'et gearbeitet. Meift
merden nur bie Niihte bebedt, dodh fieht man auch gange Mufter auf:
gendbt, &bnlih der Schnurftidevei, natiitlid nur in grogen Biigen.

teireibiger SchluB fdeint groge BVorliebe 3u imbm, ebenfo blanfe
ipfe und boher agen, bagegen

AusbefferungSarbeiten ju fchaffen. Wie mn verlautet, hat ble Gervalt
ber 6 plofion aud) eine aus Steinen

anl
el, 14. September. (l.lnPlﬁd auf einem Sdiffe) Auf
hnn Bangerfdiff ,Dentfdland” ereignete fig wabhrend btr
RKoblenbunterung ber Hevbftmandverflotte etn bebauerlidher Borfall, b

bem grwei Obermatrofen ded Pamers verunglitdten. smmcu
ded Dampipilld wurben bie gefitlten Kohlentdybe cmpnmeblﬁl Dabei
brad) die Borridtung jum Hiffen auf We l f

¢
in, ba Bery
rieba

elene

bas _berabjallende Tau rif jwet in der Ndhe ftehende Of

Mufder:

au Boden. Die Unglildlihen wurben arg verlept. Der eine erlitt
einen fdweren Beinbrudh und eine VefdAbigung am Kopfe.
* Bofen, 14. September. (Hauseinjtury) Wie die ,Pofener
tg.“ aus Gnefen melbet, fticyte heute Mittag ein im Bau befind:
lidged dbreijtodiges Wohnbhaus ein. lUnter den Tritmnrern fallen
Urbeiter veviditttet Ht? Die Feuerwehr ift eifrig mit Weg:
vdumung der Triimmer b wﬂ Hgt.
¥ ‘de (Oftpr.), 14 thmnher (ﬂ!em Buge getdbtet) ffuf
@ tourde eine Frau mit einem

biergehnjdbrigen Runbm und einem Sauglinge vom Suge iiber:
1a§rm unbd getobtel. Die Leichen find fdhre HQ verftitmmelt.

eeranc, 14. Geptember. (Audh ein Jubildum) Gin
‘Yembrubtr feierte im Rreife feiner Rumpane in einer iefigen Herberge
dad Feft feined 25. Fechtbefuches in unferer Stadt. Gin Obrenyenge
borte, bap Dberfelbe im Auguft 1870 zum erften Male bier sugeveiit
war. Seit jener %{h b:ﬂnhn fid ]:mr .banbmullburm: ununter:
brodjen auf der alge”. fdhe befunbdet
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@life Mirller, Martha Habide,
Qeibe, Roven, Elife Sdramm,

3
Gefdyto. Piifchel, Frou

3. Wolf, Augufte Warnede, Otto Fi
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. 8. Meg,

bon nucmarw von: P. Porold, Sanberdleben, Willy Ridge,
Grbeborn, ‘Jrlrba "luermuun A Wengte, Merfeburg, Wilbelm Oabvm
@. Ridyter, Neubeefen, A Depavade, Rrofigt, g
denn, Irolﬁu, 2. ﬂzl;r, Pobexnn Sba Rntl(ﬁumnu, Maidhioiy, Fray

mann, Sdafftid

B. Hoffm hl?l

ferner, baB bie Tour in Whmme bi8 gegen Gnbe ber 70er Sabre
weniger evgiebig twar, wibrend feyt, in den Seiten bed flechten
gﬁd)&ilﬂgnr!ud die milden Gaben fo reidblich floffen, bab fie pur

Yadetd

iiufigm dnlubm
(Berungliidt) Sn Reinheim

s
Sdluf, Neverd und Rlauhltagcn litflm Art |(t bm QV“ i

bie — ode — faft nur in ben
Sdaufenftern ju (ebeu find. Gott fd Dant! Man vergegenmwirtige
8 fi) nuv, wie ¢8 audfeben miifte, wenn bier eine Dame  la Ulan,
bort & la Garde du Corps erfdeint, eine anbere tvieber SDmgomn

wurbe geftern frith beim Audmari® in'3 Mandver der Geneval bon
Oppen durd Aus {dzla?m eined bjutanten:Pferbed am Bein ans
fcheinend fcbmwer verlegt, fo daf er mit bem nddften Suge nad) Darm:
fmht derbracht twerben mufte.

uniform unlz?v und mit fpdttifhen Bliden auf bdie

mmc berabidaut! Die Herren Offtstere follen gar nidht fo erbaut
bavon fein und vedyt fdeel breinfeben — ob fic wobl bdie fchlante

Kaille ber Damen filrcyten, die ihre eigene in Schatten ftellen Fonnte?

Aber nein, verniinftiy Denfende fdnnen ihnen nur redyt geben, bie

W!obc Bat fdon mande Gefchymad3lofigleit geseitigt, eine folde nody
t.

An Gaped leidet der Marlt feinen Mangel. Jhre Arten find Legion
usd ihnen vagt al3 Alerneuefted dad Golf-Cape Hervor, dad praltifdh
m unh gut mwarmt, gerade fchon ift e8 nidt — Ddod) chacun A son

Jcb borte forwohl begeifterte Robreden, bie bem Golf-Cape galten,
al! uutb vdllige Verurtheilungen. Am bzﬂm balt man fidh in ber
SRitte der beiben Anfichten und gefteht 3. B. diefem Cape beim Sptel,
bei Gartenpartien und dhnlichen (ﬁelcgmbﬂtm fegliche Berechtigung
au.  Bur eleganten Toilette gehdrt diefe Avt nidht.

Reuerdings ift das Gape, aud bem Stoff ber Rleidev gefertint, wieder
mebr in ben Borbergrund getreten. So twirb e3 meift mit abjtedhender
Seibde gefiittert, 3. B. Gritn gu Grau, Blau ju Mode, Roth 3u Sdhivary
ober aud) Blau und ein ltudmnbts Gelb ebenfalld zu diefen duntlen
Farben. RKvagen unbd Revers erbalten natiirlich aud) diefe Abfirtterung,
::'nn(k%n icber Betwegung und bei jebem Schritt das Futter fichts

lUnter den Stoffen, die im Augenblid en vogue find, ragen bes
fonbers alle Tuche und Flanelle bervor, abgefebent von den englifdyen

weben, bie in ibren eigenartigen Farbemguiammenftelungen aber
nidt nady Jedbermannd Gefdhmad find. Cngliihe Stoffe bedingen
genre tailleur und bdiefed ift nur fitr jdhlanfe, tadellofe Figuren und
bedbalb berliert e8 mehr und mehr an Anbingern. Grazidien Geftalten
obnedied ftebt e8 nidht gut, fie werden immer zu dben gefdligeren fran=
30fifdgen ober Wiener Facond greifen. Dedbatd bdarf ben englifchen
Stoffen bod) der Borrang an guten warmen Stoffen jugefprochen
werden und i) mbchte leptere namentlidh auch allen Miittern Fitr ihre
theiltveife und gang erwachfenen Todter empfeblen. Nidts SB:ﬁma
unb Golibmi ald biefe englifjhen Gervebe — unveriviiftlih in jeder
Pinfidt.

ﬂ}r!vr(e. namentli) Bemuftert mit bunten Sidaadlinien, Sternden
und ahnliden Pleinmuitern foll jum QLiebling der Damen erforen
merben. Alle leuchtenden Favben find vertreten, wie e8 itberhaupt
daralteriftifch ift filr die jepige Mobe, daf fie feine unflaven, ver:
fdwommenen Farben bdbulbet. So Roth in jeber Art, Rofa, %lau in
allen Sdattivungen, bagegen it Griin fajt gany verpdnt. Nur in
fdpottiichen Sufammenitellungen, und dann mit Blau veveint, geftattet.

Sa, Sdottiid! Sdottifh, twobin man blidt und fiir Alled ver:
toendet: fitr Rieider, fitv Bloufen, fitr Caped! Aber nidht nur in bden
ehemal8 fo Beliebten fdhotiifchen Plaidftoffen, fonbern in allen Gerweben.
Bofle, Seide und Sammi. Sogar auf bie Garnitur der Hite ers
ftrect fidh diefe ﬁYlobzlnum unb_geitigt Bier ein carrierted Gierebe in
jdtoars-weigen, blauzqritnen, fdtwara-rothen und andeven Farben
Gnmlmbanbtr, bie in btr!dmmhﬂh(btr Fitlle vertwendet werden. Audy
in Moivée find fie au BHaben, wie fa itberhoupt Moirée noch tmmer
eine grofe Role fpielt. Neuerdbingd miecber mebr und fojt aus:
J@liehlid su uutel%uf;bloulm und «Weften in  Jaden-Roftitmen.
Gigenthiimlidher Weife follen babei Helle Farben, ivie fte mwahrend
De8 Sommers iiblih gerwefen, verbannt terdben. Duntel ift
bie Sofung bkriur, aber dann vedt Belle Roftitme. Dunfelblan su
Silbergrau, ein tiefed Roth, audy eamr, au faft weigen Wollftoffen.
TBeif fieht man immer nod) und immer twieder troh bed reguerifdhen
Metters, e8 {ft ald ob fidh bie fddnen Trdgerinnen gerabe bdavon nidyt
trenuen fdnnten.

Um fo auffallender ift 8, ba man, um folde Roftiime ftragens
gececht gu madpen, jie mit Pely befebt. - Sie flaunen?  Ja wobl, meine
Damen, Pely, Pely und wieder Pelz an RAeidern fiiv Strafe, Salon
unb Ballical, an feibenenn und toollenen Unterrdden, an — der Wifche.
b ber Pely dabei praftiidy ift, fiberlaffe id ber @lttl&ubung meiner
Seferinnen. @8 (ft eine neue usgeburt bder Ndrrin Mode, die im
Reime erftidt werden follte. Frither fhon garnirte man Balifleider
mit Pelz, veriwendete aber bann nur Sdwanenpely, da diefer leicht
und [uftty wiclt, er rourde durd) Mavabout erfest und veridwand
pann mieder. Jn biefem Winter aber gilt e3 Nery und Jitis.
Hofjentlich iiberlebt fich biefe Wode bald wieder.

Der Qurud in den Unterrdden ift nod) immer ber gleidhe, dennod
mddte iy biev verrathen, wie man fid) gegebenen Falled mit wenig
Untoften einen folden erftellen fann. Jd fah hmlld) einen foldyen,
ber bem erften Geidhdft entftammt gu fein fdien und dodh ausd lauter
alten Gtoffen beftand. Sundd)ft war von einem audrangirten Gloria:
mantel ber Rod Bergejtellt, ber einen jiemlidh breiten vunden Gurt
erbielt, well ibm fonft dad ridtige Mngmumﬁ gefeblt Datte. 1m den
unteren Ranbd Datte er einen aus t bon

(Im Streite erld:la en.)
Im Nadbarborie monnmuu ift ber Scdhmied Himmler, BVater
bon bier Rinbern, von bier jungen Burfden, Brilbern, im Streit ers
fdblagen tworden. &in Knitppelidilag sericdhmetterte bie' Hirnfdale bed
Schmiedes. Drei dev Thiter find verbaftet; der bierte rourde erheblidy
berlet unbd liegt fdhwer barnieber.

* Umberg, 14. September. (Selbftmord eines Soldaten.)
Hier erihol fich ber Unteroffisier Sdimmel tm Baradenbau ber
Raferne.  Sdimmel batte fih vor einigen Tagen al3 wacythabenber
Untevoffisier von bev Wache entfernt und_in einer nahegelegenen Wirths
fcbaft gegecht, wo er vom jourbabenden Offizier ilbervafdht rourde. A8
thm nun die suerfannte Strafe, 14 Tage Arreft und Entyiebung der
Rapitulation, befannt gegeben twurbe, nabm er ein Gerebr, ging in
bag Pupzimmer und jagte fich, fnbem er bie Caufmilndung beg e
mrbrs in ben Mund ftectte, eine Kugel durc) den Kopf.

* Wien, 14. Gzpt:mbtr (Gin Btﬂvlcl pon bem id)limmf&zn
Ritnftlerelende) bietet jeht Bier cine Maildnder Luitipi

Grfurt, Frau Ape

9. ®fefeler, Benfendorf,
Sdraplan.
Preis: Tofe BSlatter,

ar!
old, Delbra,
1t, $elbra, G.

emrm, @rnknﬂubmﬂm
debc, Helene Ropidy,

Frany Rubipfa,
Quarg,
Grdliif, Fray

Qucle Rody, Gisleden, Jettdien Haude,

Shiyen von

Anna Haverland, eleg. geb.
entfiel auf Ida Keetf@mann, Mafdiviy.

168. Preisviithfel.

Wer die Erft’ ald Btveite ehret
1ndb mit eblem Sinn begebret,

Diefem mag Erfitllung
Gie and treue Hery u

ber wer in fiifer Stunbe,

Sn bed Qebend fdyonftem Bunbt,
RNad) dem Gangen fhielt unbd tradet,

Sei fitr alle Seit bevadytet.

Preis: Tenaw's [ammtlide Werke, eleg, geb,

lilden,
riiden.

Die uuHMung exfolgt in ber uﬂdmeu Gonntan‘:n mummer DMungm,

weldpe feit Anfang diefed Monatd am RKarltheater gaftirte und babet
volljtindig verfracdite. Die gange Trubpe, die aus 64 Perfonen befteht,
ift et bem grdBten Glen z preidgegeben. Die armen Leute [eiden
lbnﬂdd)hd) Hunger, mande von ihnen find fogar obbadhlod.
Miamer, Frauen und Kinber betteln auf ben Strafen. Dex IJm:
preffario, dev bie Truppe nady Wien gebradht bat, bat bie Leute vdllig
im Stide gelafjen. Der italienifde Ronfu! witd fie b in ibre

bmn ity

b3 nddfr bie Redaltion ey
Gmuul;ﬂnu(gu dmulmbm Bel mehreven tMﬂgm Blungen ents
’ eidet tn @egenvart von Seugen basd Lood. Abonnenten, bdle im

Qauh bed Monat

8 Dereitd

eine Ldfung mit Q[bmmumantéqulnunn tine

efandt Gaben, mollen Bet twieberholten Ginfendbungen bled gofl. ber
%nnltou: Balber angeben. Sur event. %tuumu:g eined Gratldinferates
¢

ift e untere Goupon auf ber Oulttung abyufdne

m und aufsubemalren,

onmnrb auriiddefordern.

* Peft, 14. September. (Gin Raubmorbd) tourbe hier am
beutigen Tage auf einer ber belebteften Strafien ber inneren Stadt
veritbt.  Gin junger Mann betrat den Ladben bed Schirmbandlerd
RNeuftabt und verlangte einen in der Auslage Dbefindlidhen Schirm u
faufen. A8 Neuftadt fiy anfdicte, den Schivm su bolen, padte ihn
ber junge Mann am Halfe, ftach thmn ein fdarfed l'leiitr in bie Bruft,
mubtc bem berwuftiod gewordenen Neujtadt 600 fl. und entfloh.

* QJuterlafen, 14. September. (Raubmord.) Auf der Strafke,
nabe Leim Thuner See, rourbe bdie audgeraubte Leiche eined hier sur
Rur weilendben Eugldnbders mit mehreren Shufmwunben auf:
gefunden.  Ginige Ceute Hebaupten, Schitffe gebdrt unbd dret Jndividuen
davoneilen ﬁdrhm 3u baben. Die Bevdlferung der gangen lmgegend
gevieth in groge ufregung. Aled8 madhte fich oup gur Berfolgung
Der Raubmdrber, von benen man nody feine Spur hat. — Nadh einer
anberen Melbung foll ber Grmorbete ber Pfarrer Ollier aud Lille
(%mnkudﬂ fein.

Britffel, 14, September. (Feuerlarm in einer Kirde)
Jn der biejigen St. Nicolaudlivche entftand in Folge blinden Feuers
larms ein furcdgtbarer Schreden. Alled dringte in wilder Flucht gegen
ben Ausgang. Wiele Frauen wurben ohnmiaditty und viele Perfonen
mu\btn leicht verlet. Der Urheber ded Feuerlarms rourde verbaftet.

* Unttwerpen, 14 September. (Cine Hodbetagte) In ber
naben Gemeinde Berchem feierte vorgeftern bie Wittiwe BVan Gcelpoel
thren 100. Geburtdtag. Bon den zebn Kinbern der Jubilavin find
nod) brei Sdbne am Leben, bon benen ber fiingfte 64 Sabre bt
Dem nod) rilftigen Geburtdtagatinde wurden grofe Ehren und reiche
@:ld)mfe autheil.  Um 10 Ubr Bormittagd wobnte Frau BVan Edelpoel
in ber Pfavrtivche su Berdhem, wo fie vor 100 Jahren getauft rourbe,
bem Gottedbienft bei, nacdhher fubr fie in cinem Bierfpdnner unter dem
Jubel der @mmnbnufﬁnit burd) den reidy beflaggten Ort.  Mittags

e e ein Feftmahl und Abends fand
Sﬂummnllnn ||nb Feuerwer? ftatt.

* Mom, 14 Oeptember. (Branditiftung) In Plannessa
bei Turin brud) iRadM an veridyiedenen Punlien gugleih Feuer aus,
bas trop eifrigfter Avbeit aldbald mehrere Hiufer t(nmdztm ﬂ!ﬂbrmb
ber CBidharbeit wurben Wafjerfdidufde dreimal

Rivdylidje Hadjridyten.

Am 17. Sonntag nad) Trinitatid predigen:

u. 8 i’ynuun
?lm Superint. D.

. 2 Whr mengc!teebunﬁ in hn Ru e

Borm. 8 Uhr

drfter; nad ber

By nmmlung fonfiemirter Todter
Diatonud Grineifen. Abend3 6 ubr nnxed){gmulpnbmt Derr Dberprediger

Yﬂll.
Mittwod) den 19. Ememlm Abendd 6 Uhr RKatechidmuspredigt Her
Ans lbmlnuul ?Ha
den 21. «.evkcmbet Borm. 9 Uhr Beidhte und AbendmafiBeier
em ?lnbmm(unus PBianne.
[le pe3 Nordfriebhofd: Madhm. 2 Uhr Derr Diatonus

G ¢ i

Et lllr(d) Borm, 8 Uhr

Derr Ranbdidat Lef
&t Mori
ere Diatonus Ri

irdge Decielbe.
n!vuulhr

fer (ﬂﬂﬁlv
orm.

et[d]mann Nadym. 1

err Ardhidialonusd

fanne. Borm. 10

2)::?:[ e.

manben s Jimmer bei

Predigt Beicgte und !Ibenbmnbluuu.
RNadym, 3 b

ern

shm Oberdiafonud Ridter. Vorm. 10 Uhr

s_)m Dbervreb er Saran. Borm. 10 U
'« Uhr Rindergotteddienft in der

e: Borm. 8 hr Herr Diatonud Nietidmann.

orm. 10 Uhr Herr Konfiftorialrath D. Goebel

6 Uhr i\en- Domprediger Beelif.
19. Geptember Abendd 6 UPr Herr General:Supesint

l“HJI nmndje "f!T
exegge (Grofin
&t é!z

hanus:

Derr bﬂvﬁvrehrgcr
Donners
ftrafie 11@2 z.upu:

Brsbugt Emﬁtz unb ?(bznbmabls?mr

ungd
orm. 8 Uhr
Miiller; nad) der §

n, %m x\,xlh‘!vrebi

der Stirdhe Herr Dilfdprediger Deder.
!Jmmmdg) ben 19, September Vorm. 10 Uhr Beidhte und Abendbmaflafeicr

Hen Dbmmhlge:

Rnu b.

ftrafie

Pfas

ohannesfirde: Borm. 8§
rroermefer Fafimet.

Borm. 10 Uhr D

otieddienft ber Paftoraltonfereny).
err Paftor Runxv Bovm. 10 Uhr
redigt Beidite und Abendmabigfeies.

Bitrgermeifter ded Orted erhiclt in lepter Jeit wieberbolt bie mnobun
augefdhidt, man werbe die Ortichaft an allen vier Gden in Bran

fteten.
* Turin, 14 Sevtember (@rf!g;dun) 3n Bul!n murbt'1 ber
it tern

Diveftor ber bortigen on
Gin Voriibergehender, der ihm Hilfe bl(ngm

auf der Straje evftocjen.
wollte, erlitt daffelbe Schidial.

* ‘Paris, 14 September. (8ur Gifenbabutataftrophe.)
Aud ber bom Staatsanwalt angejtellten Unterfudung gebt Hervor, bah
bie wahre Urfache ded Gifenbahnungliidd bei Apilly der Mangel an
nothroendigem Rerfonal gewelen fel. Die Station foll ber Vertwaltung
fahrlid 22000 Fred. einbringen und trogbem Gabe wman dort nur
etnen Beamten gelaffen, der alles ju beforgen Batte und der nun ein
Opfer feined fdweren Berufes gemorben fer.

* Berdun, 14. September. (Brand dbed Rathhaujes) Das
Biefige matbbaus'lﬂ porgeftern nicbergebrannt. Die befonbderd werth:

Bolant b
Setbe (Ueberrefte einer ruffifden ﬁ!loum, baritber fiel, verftiirst auf:
gendbt, eine fdwarze Seidenfvige, die ehemald Grofmama’s limhang
gepiert batte. Die mannidfadhen Nahte verfchwanben in den fhmalen
Plifféfalten der Cnlse Qetere Datte in vegelmiiBigen Swifdemiummen
tote eine Art burd) weldes in derfelben Farbe
be3 Bolants geleitet war.

Gin aweiter Nod mwied die Spibe unten auf, daviiber faf eine
slemlich volle Miifhe aud vother Seide — eined audgebienten grofen
©onnenjhirmd.  Sie fehen, meine verehrten Lefevinmen, audy mit
wenigen Mitteln fann man fich elegant Pleiben. Bielleicht brﬁoru Sie
einen aften Muff, den fie opfern wollen? RNun wohl, fo gertrennen
Sie benfelben, fdneiben in in gany fdhmale Streifchen unbd befegen
damit Jhren Nod und Haben dbamit die Genugtbuung, gany nadh ber
eveften Wh)be gefleibet qu fetn.

Ueber bie Hitte und etngelne Koftiime dad nidite Mal.  Heute nur
nod bie Mittheilung, bag nie mehr wie jelt bie Kragenbinder getragen
tourben unb jroav erbalten diefelben vechtd unbd [inf3 vom Geficht eine
Rofette, ober Dinten eine midtige Schleife. Farben: Weif, Roth,
Blau, @eld — iiberhaupt jede leudptende, friaflige Nitance. H. W.

#leine Chronih.

* Werlin, 14. September. (Bur Haderplofion) Das Be:
finden ber Opfer (swei Mauver und ein Malerlehriing) ber Gasds
er Raferne bed yweiten Garbe:Regimentd ift fcblechter

georben. Dad Ableben fann fent tiglidy erartet werden. Betvefis
M Unfald bat bie Unterfuchung beveitd ergeben, dag an Stelle dex
Rronleudler Gsgvme angefdrondt gewefen find, um LGt fiir die

polle, mit und Statuen gefdmiidte Blblmlbt! wurbe gers
ftort, bad Archiv der 6mhl fonnte febodh gerettet werden. Der Schaben
witd duf mebr ald 3 Fr. geldapt.

* Yondon, 14. Ewutzmbcr (Diamantenraub) OGrofes Auf:
fehen ervegt ein geftern Bier veriibter Diamanten-Naub. Gm bollmlblkbcr

unbd der

ber Qateiniidien Dauptidule

iatoniffen

haus: ﬂnrm

erdtag den 20 @eptember !Umﬂ!’?ﬁ IBu!)r Bibeljtunde,
er Dii[le

err Dberprediger Snuth;
Nadym 2ug

Guoangelsluth Gemeinde Wudererftvake 11, 2 Tr.:

Qefegottesdienit

Abends

Wudjerets
nad ber

13 .Embrxgn!‘ru‘vrn‘l in

Abend3 8's Uhr Bibelftunde, Mauers

ﬂtag ben 21. September Abend3 8 UPr Bibelftunde Herr BVifar Cyifel
g‘dhtﬂfhei euaenbﬂua Borm. 8 Mhr Herr
/s llbr Rmberi;olttﬂh

Diatonus Witte.
ienft in ber Rirde Hert
— @infithrung des Q‘zv
(Gejinge ved Sdyiilerderd

10 Uhr Derr Paftor Jordan

Borm. 10 W

eﬂlenaumﬁe@rmem(dzunbaqn Borm. 9/, Uhr und Adend?

8 ll'&r Bredigt.

RNadm. 1—2 Uhr Kindergottedbie

it "
Dienatag den 13 September Abenda 8+, 1hr Predigt Herr Prediger I U

SReffe mit Homili

Ghriftenlehre unb !(nhn

er Gun rint. Bethge
aftor Runif. ﬂmlémntﬁe
Abendd von

:)lughn 8 -Bmms

iemig: . U
2 Ubr .Rmbergnndbunn in der Rirce.
Tonfi rmmen JQungfrauen.

ebicdhenitein: Borm. lo Uhr Gotteddienit in der Schule
Radym. 42 llnr Rmbergvmsbunn e

erber.
Statholifdye Stirche: Dorgend 7 Uhr ;}rul)mcﬂ:
Uhr Docdhamt und Predbigt.

e, 9
£

err Paftor &

ve und And

ptiften-Gemeinde: ﬂleriamn?ungahnl @ulzl
gvuhem Borm. 9 Uhr und Nadm. 3's 1hr Prebigt.
i

Diamantenhandler, Namens Spiers, wurde bon drei 2 in
beren Wobnung in Hatton Garbensd er in Folge einer fingirten Annonce
gegangen war, iberfallen und nady Heftigem Kampfe dloroformirt.
Die Riuder entriffen fodann lbrzm betiubten Opfer die Brieftafche,
teldhe Diamanten im Werthe von 100000 M. entbielt, und mlflnbm.
Spierd ermadite erft nady mugm Stunben, ev Dat febr fhwere Ver:
Ieungen davongetragen. Bon b
Die Polizei vermuthet,

Berfammlungsfaal Halle /S,

Ubends 8 Ubr a
eitag den
cbmnan

ofto eme
gnlleﬂbhnh m(t bmmlu Sagjm. 3 gr Bredigt, danad litusgifder Totteds

mbunﬂ !!orm

8 Uhr gweite bei
RNadymittags 2

Derr Paftor von Stodhaufen
RNadgm. 4 Nhr

RNadgm
erfammiung det

u émﬂl“\!
Ecnba fent

erfammiung m manﬂcmﬂm Menners und

therttirdhe in GiebiGenftein: !!nm 9%, Uhr Yodhamt und
mnmm !lnd;mmagé 2 Uhe Chriftenle

ity
'n':ﬂen! i?“ 3 uh

orferfeafe 12 Borm, % 12gr und
—12 upr mnbngumlblmﬂ

r Quiritt

inbe Jumbﬂmfu 46: Borm

10 UGr aupk

banbe audgefithrt worben fei, weldhe bor Sabren einen dbuliden, forg:
filtig geplanten Naub veriibte.

* €hanghai, 14. September. (Bet einer verheevenbden
Feuersdbrunit) in Chungling am oberen angtfeliang am 25. Auguit
famen etiwa 30 Perfonen um. 2000 Gebiubde wurdben gerftort,
davunter ein Theil dev Amtswohnung des Taotaid und 3 Tempel. Die
Haufer ber Auslanbder blieben unverfehrt. Der Scdadben wird auf
10 Millionen Tadld gefdhdpt

1200 dentfdye ‘.Bwfeifoteu und Herste

Baben M potheler

o Fligge
yl-rhen

Créme

eprilft, fich in 1'sfdbrigen elngehenden Becfudien von beffen auferqerhulider Bt
famteit L\b(umgx nnb mmm Daer wavm empfoblen.

gmudmmuhelu.
f bed 167, Prel
Ridtige Wdfungen gingen ein 115, Dl: @c[ammlgabl ber
Glnlmbnnnm betrug 129. Dad NaAthiel rourbe vichtig geldft:
Dalle von: Friedridy Bierbad), Kaxl Weidlidy, Ludmilla
Sabn, GI!I: Wolfram, DMargorethe Littige, Jenuy mwv. Gefchw.

Derfelde ift unter Sto. 63592 11

aotat :';r'-mnnm £1v8 und Bat fid ol# iberaud tafd, iides wixtense und basel
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My, 214 ®onntag

Geneval-Amaeiger filr Halle und den Saallretd.

16. eelptemn:r.

—

—

Mcwatg 't dccnciten

mit bem vofRswirfffHaf| Mn Foetfe und ber Gratis - §3.
BWlatter fdy PWelehrung und Anferfal

Poftaeitungdeatalog Nr. 3941,
Weneften Wadrldten find mit ca. 27000 AD

8 Morgenblatt lefen will, ber abonnire auf b
Yadyr
mtdblatt der Rbniglidyen und Stidtifden Vehbrden

tuag (Montags - Bellage),
wp— Abonuementopreio vierteljihrlidy /6 1.95 excl. 40 4 PoRpuflellungsgebiihr, ——go-

djten

Bacilage:

Die %ﬂn(g
ige unbd werben
arbeiter an allen grdferen Plip

egen ibm intereffant udcb\kbmm Ezlxarﬂttl unb Ibui rclﬂ)bnltlmn volitijdhen Theile8 (Mit-

LR
bmﬁughmam Urtifeln ber gcmtga Reueften :;{uori:ﬁlm find ln bm [rnmbzn
u finben

mdefs und ber
eftens !adrldim Iefmlmmb fite “yzbtrmnnn
r ¥~ Insertionen

uflage nnn [

unb &
meg 19 gmﬂl und fmnro aur Bufi\qunn

Baflretde etgene Depefden, forafdlffly ansgewddlte Momaue und Jenilefons, gute Theater- und Wuff-
Aritiben, faglider Gonrsyetfel btr demu unb Berllnn Birfe mit den n?“unm $mﬁ'tlﬂrﬁllll a?x? mu'&mﬁ 2:5
fe ber Adnigl, $ADf. Sondeslofferie madjen die Lelpjiger

BB aller Art find dle Leipytger Weueflen Nadriden, welde bet einer

—@ 27,000 Abonnenten ¢

bie weithubumme Morgenzeitung Leivzigs
filr Inferafe feben burd) dle ypedition, Leipzig, Peterdiftein:

n gelefen.  Nudjiige qus
&]Iamnx bz% Jn= und Auslanbes

FElS“zﬁ""MBBP

eenfte and voruepmte Salbmonatdl@eilt tn iy, fardencider Sutfattun
uﬂmm- mm-ﬂlem sm?u ‘Romanen erf ibertroffen find bie fardigen Runf
oer, von fo llnhc! nnu e m fersigom Souaseliacmiieorug ausgeirien
o iketviiver: e Podpettireife um die T0el

Mir bringen biermit jur Kenntnif de8 Publifumd, daff der Stadtfingedior,
teldjer Itmt Rundginge durd) bie Stadt verbunden mit Cinfammlung einer Kollefte
pisper qu Memjahr und Oftern abgehalten hat, biefelben fortan ;u‘bl idyaeli und
Ditern abbalten wird, eine Aenderung, weldhe duvd) dad gefundbeitlidhe Inteveffe dex

Ghoriften bringend geboten ift.

Bir bitten ugleidy, bie bem Ghor bidher ftetd bemwiefene woblwollenbe Theils
nabme und Unterftithung audy bei bem bemndchft guerit ftattfindenden Midyaeli-
ﬁunhganu frtunbhd;ft wieber bethatigen au twollen.

e , ben 12, September 1894,

Dua yxtrklngum dee jrunmr’[d)m Stiftungen,

pcher.

8¢fmmtmadguu

Dieudtag den 18. September 1804 follen von 8 llnt Bormittagd
ob fm Do!e bed Iclcqavbrnamtﬁ=®n:nbfﬂ"xde. ﬂdmgnmﬁe 88 Dbierfelbit, bie in
(! yomlc mrid:xrhmc im Joft: u.

nidy al8 leberne
Safdyen, ﬂ!kd)fd)i!b:r, lefﬁugel Gtempel, alted Gifen, ﬂ]hfﬁug W i, . bffentlid
mnllbmenb gcaen baare Begahlung mrftr(am erben.
Te a/S., ben b. September 1894.
Der ﬂn(lulldyn Dbu:ﬂuﬂblnltn

L'm',:‘:' Anhalt. Bauschule Zerbst"é"‘:,;’,zr;,;,‘.‘"kﬂ

i e

Tushier, Susiametaen, sowis Fachachale fie Blsenh., Strassen, . Wasserbastes
Ausiuntt durch die Direction.

_/der meinen eleganten: -
v illustritert Prachtkafalng
sisber Utiren u Gdldwaaren verlangt.|
dingung:genaue Adresse u.Angabe.
in welcher Zeitung der finsender

gelesen: hat.
[Wer Franen:Zusendung w
fige 10-PF. i, Bf‘lPhr\ai hen b

S KOMMEN Eerllnﬂn&mumgsm

Da.chpa.ppen u. Asphalt.

Liihtige Vorvarbeiter ftelen filx dauernde Befdhiftigung fofort ein
Hoppe & Roehming.

Haensgen &Co.; Milluweg20

Tiefern Fivmenfdjilber aller Art in den mobdernjten Schriftarten unbd
gefdmadvollfter Ausfithrung.

WG Seejialitit: Gladfivmen, “THE

Pirmenschildermaloroi

fdysne wellveidpe, b Ltr. 20 Pra.,
viine Waare, verjh. Sorten weidjes
%unhbn. div, glurd;mbhn. fotie
Wiiller’fdjes Brod 61y Pibd. Pfp.

Gnnntuul frifchen PReumens u. Mnlkmn

(arl Hildebrand, Saalberg 2.

re 1898,
Goldne Medaille Internat
Cottbus 1894.

Baare Geldgewinne! g5
Dauptgewinue ML, 300 000, MF. 140 000, 3weimal ME. 120000
u i 1w Biebung fdon 1. OFtober 1894, Ant. nod) ju begiehen gegen
A 3,60 per Monat and per Wadnahme burdy die Commanbit-Gefellfdaft
L8 Hnllendar, Hecht & Co., Banfgefdift, Berlin SW., Koniggriper:

ftrafe 108, Spielzeit nur 12 Monate.
berleibt bom 1/10. 94 Bis 1/5. 95 & 2,50 Rm.

m’llllfﬁl'elﬁ‘//e Ghnstmn Vongt, ed?...‘l.mf’ 1,

Den geehrten Ginwohnern v. Beefen-
Bedt u. Umgegend made i die er:
febene Mittheilung, daf idy cine Nieder=
lage von meinem Cementkalk beim
om. Tifdlermftr. /leemann in Beelen-
Redt crridytet Gabe, und bitte iy um
gutige Abnahme; ber Preid betrdgt pro
Gir. 1,20 o6 egel. Gide.

Hodachtungsdvoll

Carl Isenthal,

vorm, Bittoher & l!omp.
Gerbiedt.

Technikum Strelits

aschinen u.-Electroteckn
B-uguwerk und Archi
Abgektirstes Studiu

Automat. Massenfdnger
lur

fir n-uen .
Pl lu

Burtscheider Tuch-Versand
3. Ph. O‘nmthy. Buclfdeid. Bill. Be-
sugdquelle fitv Schneider und Private in
SKammgarn, Cheviot, Buglin 2c., fre. Nadhs
nabue. MNufter_gratid u_franco.

, toblidhmedende Feiih-

Das g
ftit#dgebiict fowie Vrod licfert
Cnrl Hoch. Hervenftrofie 1.

2 30 b
gﬁl‘n seen kelne Wittorang, mnen
sich von selbst wieder.

beste
Schwaben-
falle

der Welt.
ngt bis 1000
Sifck Schwaben, Russen i Kichen:
Edfer in efner Nacht. Pr. Stick 2 Mk.
o Ausrottung iborall garantirt

ennunge

von a "Stuex 109,

s gogen 'orhetlso Geldein-

Sllvmﬂ Pick, Dresden- Lbhtm.

Tfanber bejorgt mnxu u. verjdmwiegen
Frou Thielemann, Untevbera 8,

fund’s 33

83l e

hergestellt aus reiner, bester Kuhmilch,
macht die sprodeste Haut =art und
weich wié Sammet.

Dresdner Molkerei
Gebritder Wfund

in Dresden

Zu haben in Halle in den meisten

Apotheken, Drogen-, Seifen-, Parfimerie-
und Colonial-Waaren-Handlungen.

WEF- Billigte Beyugsquells fiic GHE

Teppiche

8, 8, lo—mo M mnallnmlog amm'

$nnl)up iy Zee

geprefit u. gewebten Nuali-
hihu. aud; eyt Lrifé und Moquet,
enthaltend G—R2 Mleter, fpottbillig!
Wuper franco.

St Emil Lefovre, gumiese: 136

Primiirt
und

vomgliehes
Mittel gegen Spath,
Gallen, Schulterlhme, Rhou-
matismus, sowie jede Geschwulst
ist nicht genug zu empfehlen.
Zu beziehen in Dosen b H 4,50 u. 2,50

Vorziigliche

frische Eier

a vl 70 Yfg.,

 foine Naturbutter B

a Y. 96 Pra.

F. H. Krause,

Gr. Ulrichstr. 24,
Leipzlgerstr. 06.

Kanigl. zahn?rzltl KI' nik
ouwu

Riefers, Munds u. Bnbu!mn!buiul
taglidy Nadhmistag 2 Ube.

Nue mein
oo Insektenpulver

ddtet fofort alle Fliegen, Motten,
Wangen, F(ohe, Schwaben 1. 2.
Georg Zeising,
Reeinfdmieden.

Adler-Apotheke und Drog E.J

Keine Lotteri bistet solche Chancen.|

300000, 50000
120000, 60000, 48000 Mk,

u. f. . find ju gewinnen mit 12 ge=
felidh erlaubten Serienloofen.
Jedes £oos mufj mit 1 Ereffer ¥
auo en werben. Siehung unt. Auffidt. &
oviel Loose, soviel Treffer. @ = £

'll!ohlta Zlehung 1. Oktober.

‘I"ﬂlnlhell an_allen 12 Loofen foftet
0 Btehung nur 3,50 smr

1100 Qlutiml & 4,25 »
50 Antheil

Seder zabit 12 mal und macbl 12
Treffer.  Gefl. Auftrige erb. bald.

J. Scholl,

Berlin-Niederschtnhausen,
Reine verbotenen Ratenl
genten gefudyt,
Impfe Mittwoohs 1. Sonn-
abends 2-3 mit Kilberlymphe,

Dr. Franz Fischer,

Alte Promenade 14.
Qiir Speditionsd- u.
Mobelfuhren

empfiehlt fich bei billigen Preifen
Bruno Koch, feffingfte, 20.

50 Mk. Belohnung.

Am Nadymittag bed 12. d3. odber aud
in ber Nacdht vom 12. jum 18. 8. find
auf ben Paffendorfer Wiefen vier funge
Pappelbdume abgefdnitten und geftohlen
tworden.

Wi fidhern obige Belohnung bemjenigen
au, ber ben ober bie Thater fo angeipt,
bafp  biefelben aur Beftrafung gezogen
erben fBnnen.

Dalle a/S., ben 14. September 1894,

mn Magifteat
Sdmibdt.

Jtilzfdiube
von befanutes Giite empfiehlt in gedh-
tev Austvahl bdie

Filzwaarenfabrik Linde,

2 @r. Steinftrafie 2.

Halt! Halt!

Die {ddnjten MWiien n grofter

E Ankgﬁﬂlfaﬁ#

ftet nady wie vor unitbertroffen ba.
Ridhters

Anker-Gacao

seidhmet fidh aud burdy vorzitgliden
®ejchmad, grofen Nibrwert und bil-
ligen Preis. — Nichters

Anker-Gacao

ift gum Bmm]c ber Echtheit mit ber
Fabi nfer”  verfehen
n allen f:mtr%lfbﬁmﬁ?nm
/2 Dofen
vorritig. ﬂ

Ceontralfeucr-Doppelfinten b. 27—200 .4,
Btichsen, Buchxﬂinten. Drillinge §. billig,
Revolver v. 4 4, Teschings v. 8 /6 an.
Alles unter Garantic, Preisliften gratie.

bon nur guten, eleganten
Stoffen, fowie Hitte, Ddylipls in allen
,Yarb‘m unb Facond empfiehlt gu billigften
Preifen

Joh. Reitwiesner,
Alter Warkt 34.

Ne“| ‘Batent « Jithern (neu ver:
* Deffert). Thatfadl. b. Jed. in
1 Stunbe nach ber voryiiglichen Schule
obne Lehree u. ohne Notenfennt:
nifie erlernbar. ®rdge 56 XX 86 cm,
22 ©aiten, hodyf. u. halth. gearbeit.,
Ton twundervoll (Pradtinfte.).
Prets nur ML 6.— m. Schule u. all.
3{u[u Rreisl. gratid. 0. C. F. Miether,
Snitrfabr. HenneverA. HandLitbevall gef.

Kautschuk&ten;pel 1. Typen,
aud) die neuejten TatumPempel it
federndem Tan: tempelkiffen,
Muiteridug 11459, liefert in volfommen:

(tcn Qlueiuhnm en billigft
bert Plautsch, Jricbriditr. 2.

Ir. i essler
von der Reise zuriick.

{E, Palm, Berlino. s
@elhfcbmnh, Rafetten
Gopirpreff.-Fabrif.
Preidl. gratis u. fo

Ungansche Salami,
a ?ﬂ 1 watl

Soffteferant,

V. Nletsch "%‘313,".';'?‘;%"

fF AUnvRldymaly 5§ o

grobgehactte .
HBuadovur, 35
Berliner Mettwurst,

mit u, ohne Knoblandy, A Pfd. 604Pfge

if. bayrische Siilze,
a Pfd. 60 Pg., embfubu

W NletSGh ffﬂmmztﬂr '17.

Fernfpr, 166,
Groessies

nm.mmﬂss Iur nhe_rZHLlltmmMr )
Y’ VERWERTUNGS -VERTRAGE abgeechloesen
PROSPECTE gratis &francol

Berireter:_ W Packebusch
in alle 0. S., Merfeburgerfiv, BBus

Preisliste . jme
sente Gummiwaarenfabrik
3 Knntnruwltz (] jebtRofentholechr. 62

Mobel-Politur
Sdl. 25 Pfa- empfiedlt
Ernst Jentzsch, £etpjigerfirafie 29,

treuer Matbgeber fitr alle Jene,
burd lm‘;mu e )ltnrv.xrgtn ﬁg m.

| rend fibien. e

e n.\d'

It "l'm"lﬂ!‘ll 1 und e mmn

1, feine aufridtige Bel ?uu
ZHH 1! ﬂnﬁ Baufend m |u! Sefunde
elt vl raft. Gegen | Mart (in Briefs
\ );nbndmunl) L. : |.

J "*nnmov.\ﬂ\ Wien,
h\.:mmmuuhxnm Tl

per-Vitriol
pum Weisen-Rilken empfiehlt die
Rothe Kreuz-Drogerie,
Ernst Jentzsch, Leipuigerstr, 83,

Mein combinirter

Moor- u. Fichtennadel-Extrakt

aus dem riithmlichst hekannten Schmie-
deberger Elsenmoor, bietet vollwerth.
Ersatz fiir die Moorbiider selbst u. ge=
withrleistet somit auch ganz dieselben
guten Erfolge, vorzugsw. bei rheamat.
u, gichtischen Leiden, sow. b. allen Er-
krankungen, wo Moorbider ilberhaupt
mn ich sich erweisen. Niederlage ders.,

ospekte in der Adler-Apotheke
w Halle, Geiststrasse

Die Stublfledyt.. Topfz, Pory.: u(“[n y.m

Ewald Peuﬂgl fal. xﬁg:rb'llmmad;u,

Topfbind. 2. v. B,
Bucheverftr, 29, §. Fleilcherir. 14 B y (

15.
Pr. Liboke (Bad Schmiedeberg).
W ll’ kowme nad) ﬁ?q-
. Gtmnnbgunﬂ;m , 11,
AW,
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I8 befonderd vortheilhaften

Gelegenheitshanf

empiiehlt

ca. 40 Farben “WE

echten Seiden-Sammet,

Mtr. 2,50 Mark,

—

Dalle a. S., Poftftrafe 9/10.

&. Schwarzzenberger,

Specialgeschiift fur Plisch, und Neid

Zum Waschen der Wasche

@(ef,

it ElfenbeinsSeife

mit ber &
mit

Gerud.

““ bie vor fteft Man erpielt burd) diefelbe eine blendend weifie Witde
. Elf in-Geife wajdhyt in hartem und faltem Waffer. — Uebevall ju Haben. — In

britdlich bie ed

Gtitden & ca. 125 Gramm uue 10 Pfennige, 250 Gramm 2O Pfennige. Da vielfa

minbermmb\g.

RNacdahmungen vorfommen, acdhte man beim Ginfauf genau auf Schugmarte ,, @lefant’’ und verlange gy,

te Elfenbeiun-Seife von Glinther & Haussner in Ghemnin.

Jndbefondere finben auch die 4 rertbvollen Beiblatter:

Alle Dicjenigen  Deitungslefer,

weldhe an bas von ibnen su abounirende Blatt nach den verfdhiedeniten Seiten hin grofe Anfpriide ftellen, diirfte das
tiglidd 2mal in ciner Abends uud Morgen-Audgabe (aud Montagsd) erfdeinende , Berliner Tageblatt” und
Hanbeld:Jeitung mit jeinem reidhhaltigen und gediegenen Lefeftoff in vollem Maafe befriedigen.

UK, illuftrited mtghlan,b.,penllm Sefe-
Notoniiti Montandbeid b Mitthei

Palle’s, illujtr. belletriftifhed Sonntapsblatt, ,,Per Beifgeift*s, f
Qeiftungen bat bas

unter allen grofen deutihen Seitungen die weitefte in

,
itber Saudwirtbfdaft, Garfenbaw und SanswirBfdaft” allgemeinen Beifall. Jn Anerfennung feiner btmnn‘agenﬁm

Bevliner Tageblatt

und Handelszeitung

und

funbe, Tedhnif 2c. — Jm tiiglichen Rom

ftellungdfreft bed Autord.

?unclung at
ald von licher

tedigem Humor, bald von poetiihem Schivunge empiangt.

Bfaff** und Ha
5 Wark 25 Vfennig vievteljabrlich.

ProbeeWnmntern grafis nnd franco!!

tm af

B. T. bringt befanntlich unr werffoole @dginal’-;mmﬂnn;vmnu‘ Mitavbeiteridaft gediegener Fachfchriftiteler auf

allen Hauptgedicten bed focialen unbd geiftigen Lebens, al8 Theater, Viujit, Litteratur, Kunit, Natwiwiffenfdaften, Heil:
euilleton exfcheint im nadhften Quartal ein febr inteveffanter Roman:

ro ¢ on Georg Bendler. Gin litteravijches Urtheil itber biefed Werf lautet

» ig L"[l‘p ,@ine febv vovtreffliche Arbeit ivieder eine bedeutende Probe fitr die imponivende Davs

~/ Auf dem Pintergrunde ded Weltftadt-Lebend rollt fidh eine

Dbie fmmer foieder itberrajchende, aber nie geywungene Wendungen bringt und ihre belebenden Farben

,Die Gine” von Georg Bendler fonnte

fonady mit su dem BVuiten gezdbhlt werden, wad feit geraumer Reit producirt worden ift.”
Wan abonutrt auf dad tiglih 2mal in einer Abend: und Movgen=Audgade erfdeinende ,,Werfiner Tage-
it Zeitung bt aflen Poffauflalien des Deuntfden Aeidies fir alle 5 Blatter jufammen fiv

wie folgt:

Sensation

Original Genfer Goldin-Remontoir-Taschenuhren

maden die
neuerfundenen

g

mit feinsten anti isch
Diefe Uhren find vermdge ihror prachtvollen und
- Uren felbjt burd Fachlente nidt au untericheiden.

Gavantie geleiftet.
2 fetten mit Sidherheitd: Kavabiner, Sport:, Marquis:
3u jeder Mbhr gratid ein Lederfutteral,

%" 10 Mark.

Pricisions-Ni

Die wunberbar ifelirten Gebiufe bleiben
© immertvabrend abfolut unvevindert unbd twird fitr den vidtigen Gang cine dreijibrige fdyriftlidre
Preis per Stiick 10

8
1] Die Goldin:=1bren find in Folge ihrer voviiglichen
"3 VerlaplichPeit beveitd bei bem mwciften Beamten der diterreidiiden und ungariihen Staatdbabhnen
,’ im Gebraude und audfdlielid su begiehen durdy dad Centraldepot
Alfred Fischer, Wien, L, Adlergasse Nr. 12.
Berfandt per Nadnabme zollfrei.
WP~ Warne vor Ankauf von Nachahmungen, welche zwar billiger angepriesen werden, jedoch werthlos sind. YD

cleganten Audfithrung von echt goldenen

) Mark. "R Gdte Goldin:lbr:

ober Banger:-Facon, p. Stiid 3 Mark.

y orys RO B SR TED B 45% A @B TED W §

- I XTI ITIIIX
Ton lungenleidenden seoner, bei Bicwimar, |
It und in der i von rhachitifchen,

8

ferophuliien, fhwachlichen findern und Grivadienen

wird mit nni:::o‘ Semdbriem
olge

Mildphosphorfaute

angetvendet.
Diele Mebicin behebt rajdh dic Krantheitdurjade und fdrdert
anbaltend bie Genejung. Die von medicinifden Autoritdten
anerfannte und erprobte Wirkiamteit, wird von feinem anbderen
Priparat erreicht. Aud) volljtandiger Criak fite Leberthran. Preid
1 Flajde 4 159, 3u haben in den Apothefen. Die Sdiugmarke
ictoria®® muf beim Gintanf beadjtet werden. Direct ju bes
en o ber Bictoria-Apothete, Breslan. In

Apothefe, Hi [bothefe, Apothele jum dentihen Katfer,

Sronen = Apothefe.

Diohren = Apothek:
Gasgliihlicht

verbraudit bei tdglid) 4ftiindiger Brenndauer pro

Sabr und Flamme

fite ca. M. 26 Gad und giebt 60 Kergen Leudytfraft,
@asidnittbrenner

fitr ca. M. 86 Gas u. gicbt 15 Kerpen Leudhtfraft,
Gasdrundbrenner

fitr ca. M. 65 Gad 1. giebt 20 Kevzen Leudhtfraft.

Somit tritt bei Gadglilchlidyt-Venugung eine
@ad:-Criparnifi gegen

Sdnittbrenner von M. 13 pro Flamme und Jabr,

Rundbrenner , Fr %

ein bei 3—4 mal grofever Helligfeit.

P Der Preis fir compl. Aner’(e Gasgliblidi-

7 f Apparate iff von 15 A]W. anf 10 2. und der fir

// AN N Glubkorper vou 2,40 auf 2,20 2. excl. Wontage

/NN Berabgefest.

@asglitylicht=Anlagen fithrt aus und iibernimmt deren Juftandhaltung im

@bonnement J
F. A. Richter,
Uleiniger Vertreter der Deutichen GadplithlichtsAttien-GefelUfdaft.
Jrandeftvake 7 und Gr. Miriditrafie 56, I.
— Fernfpredher 753. —

leber die . Hneifel’jde

Haar=-Tinktur.

Perrn P, Kueifel in Dresden. — Nacdhdem jchon der Berbraud) der 1. Flafche
Sbrer wirllich vovsiiglichen Tinftur (bei meinem jahrelangen Hoarfdwund, und nadh-
bem id) veridjiebene WMeittel obne jeben Grfoly gebroudst) einen fo glitdlichen Grfolg

Linde"
Kaffee-
Fssenz

ist die anerkannt allein #@chte u.
feinste Marke.
Ueberall zu haben.

Auch nur
6 Mark

RNachn. eine un:

per Stitd verfende per
exvcidht folide Concert - 3ug - Harmonifa,
mit offener idiel - Elaviatur, diefelBe
mit Ridelfab nmlegt, daljer grofartig
faute 2R (affo Rein Elaviafur-Wer-
dedt mebr wie friifer) frofy diefem Bor-
1heil mod derf. Freis, fern. mit 10Taiten,
swei Regifter, 2 Toppelbilge (3 Bilge),
2 Bubalter, 2 Bijfe, jede Balgfaltenede
mit Bal, wodnrd) BVerjtogen ders
felben berbiitet 1 (Ausitellungd:Jn=
ftrunente) Grdge 35 cm, doppelitimmig.
ige Ovdelmufif. Werth faft doppelt,
biterlexnfchule, wodurch Jeder fofort
Qieber, Mariche, Tange fpielt, umjonit,
Jeded  JInfteument rird, fehlevfvei und
genau  abgeftimmt, aud ber Fabuif
berfanbdt

Heinrich Suhr,

1 Nenenrade in MWeftfalen.

Die neuesten und praktischsten

Musik - Instrumente,

SIS
%o X7/
‘\‘\"&6"‘ welche jeder Nlchtmusikallsche ohne
W ’t\ Notenkenntniss sofort beim Kauf oler
o nach beiliegender Schule in kiirzester Zejt

erlernen kann.
Ocnrinas zu Originol-Fabrikpreisen
incl. Lieder-Album 1, 2 und 3 Mk,
Zieh-Harmonikas und Bandouions,
nur die besten Fabrikate der Welt.
Do Mund-Harmonikas, 3@
abgestimmt in allen Touren.
Yerbesserte Wunderzither, nicht zu ver.
wechseln mit Accord- oder Volkszither, Preis 15 Mk
GennuaBeschreibungenm.Abbildung.vers.gutisn.fmum
Gustav Uhlig,
Musikwerk-Fabrik, Halle a.S., Unt. Leipzigerstr,

Gardinen-Reste|

== ftaunend billig, ==

Teppiche, Tischdecken, Vorlagen, Portidren §

in grofiartiger Wustvabl ju anfrergetvdhnlich billigen
Preifen empfiehlt

Crites

L Speial-Refe-Gelihiift |
$alle 0. S, Gr. lriditr. 20, F 1 Tr. :

Wadyt anj!

' a8 dentfdie Volf mufy felbft feine ver:
’ B faffungSmdfigen Nedyte wabhren! 1Und
i awar auf Grund cines eigemen Urtbeild
¢ [ fiber unfere volitifchen Juftdnde. Hiersu bedarf
e eined unabbdngigen freifinnigen BVollss
blattes. Gin folded ijt die

Berliner

mnrgtm:ﬁritnuu

3 nebft
Tiiglidgem  Zamilienblott
und Ffoitet diefelbe

mir 1 Mark vicrteljapriia.

Dag forwobl der politifdye Tbeil ald audy das Bielerler, weldyd ©
Blatt fiir Haud und Familie an Nnterholtung und Belehrung bringt, oll=
gemeinen Beifall findet, beweift die gofe Rabl von

W&~ 152,000 Abonnenten!
bie nod von Feiner anderen dentidhen Seitung jemald erveidht worden ift.
Sm IV. Quartal erfdeinen folgende bodintereffante Romane:
August Niemanun: - M. Stah! =
LDie Erbinnen” wBwei Seelen
Probe:Nummern erhilt man Foftenfrei durdy die Grpedition

Soolbad Wittebind.

Den gechrten Befudyern unferes Bades madhen  hierdurdy befannt,
daff wir aud) nady der Saifon auf lingere Seit alle gewiinfdten Bider
in den mit Dampfheisung eingerichteten Sellen verabreidhen.
BHodyadhtungsvoll

Die Piveltion.

Anfenf!

%nmllur v, 3. (3. Weihnadytefeiertag), gnd,mmnua
Uy hatte idy in meinem Lokale einen Auftritt m
rinem Jedypreller. Da idy im weiteren geviditlidyen Verfolg der Ange-

]

am 27,
pwifdien 4 und

eaeigt: bad Ausfallen der Haare aufbdrte und bereitd neuer Haavouds
fﬁ, bin td itberseugt, durdy Jhre Tinftur mein vollitindiged Haar wieder yn erlangen.
Snbem i) Jfmen bierdurcy meine Anerfennung ausipreche, bitte idh um weitere 2 Fi
A 8ME  Hodadtungsvoll Nichard Horn, Betriebsiefretdr der Berl:
$inbalter Gifenbahn, Hogeldbergerftrage 2, 3 Tr. Berlin, den 1. Sept.
Obige Tinftuy ift in Halle nur edt bei A. Schidter Nachf., Grofie
nfte. 6, M. Waltsgott, Gr. lizidftr. 29, u. F. A. Patz, Gr. Uirid):
afje 10, in Flac. ju 1, 2 u 3 ML

Teichels
Weizen~-Malz- Kaffee,

Oresdner Kaffeesurrog.-Fabr. vorm. Teichel & Clauss in Milgeln, Bez. Dresden.
Vorriithig in den meisten Colonialwi -Unnﬂllﬂlgen_

Dampf-Bettfedern-Reinigungs-Anstalt
B mit neuefter und_Dbeftbewibrteiter Maidine W nue
Ranlenberg 4.

Kiunstl. Zihne,

A Stild 3 6, fept fdmerzlod ein,
RNeparaturen, Plombiren, Jabhn:
operationen fitbrt aus

Rob. Pfaudler, I

Yeipzigeritrafie 33.

lyeit Der Ausfage von Jengen bedarf, fo vidte id) die hrhu“,,"'"

Feinfte Weraner

Tafeltrauben,

audpefudyt fchome Frucht, in Poft:
forbhen & ca. 5 ko franko Porto
und Padung verfendet jum Preife
von Marf 3.35
P

5 schl,
BWein: u. Siibfrudthandlung,
Weran (Sidtivol).

feben gu wollen. Jraend weldye Unkoften werden gern vergiitet.
verl. Anweifung ue Rettung vou Teunfjudt

1e§ Dic Jalmpflege i
Frifde und Anyichungstrat und bar ficdy yur Reinfqung dev Jiihne und ded Dinndes
fabrit von G. D. be

g&'}n an die pur felbigen 3eit in meinem Lohale amwefenden Gifte,
= :
chrlstoPh Fischer, Restaurateur,
mit, audy_obne Borwiffen
iit bad iwidtigite Objefi der Gefund:Groaltung ded Munbed, Ein angenehues
bie feit 1863 mit modBtem Gifolg im JIn: und Audlande eingefithrte wniibertroffent
Wunderlidy in Niirnberg am meiften Gingang verfdoift "b

weldje fidy der Sadie evinnern honnen, iy mit miv in Perbindung
ansfelderstrasse 11,
Uﬂentgeltllc ™. Falkenberg, Berltn, Oranienitr. 172
Mund erbalt erft durd aefunde, weife und veinlidhe Bibhne feine volle Scppnbeit
Babnpafta (Odontine) aus ber mebifady preisgefronten Kl Bayer. Hofparfilmert
fie bie dbne glingend weif und gefund evhdlt, den Weinftein, fiblen Athem W

Tabatdgerud entfernt, fowie auds den TMunbd angenehm evfrifcht.  Bu baben MQ' 3
in Glag: und WMetall:Dojen bei C. Kaiser, G\Brnmﬂmgc 24, Scheidelwitz)

Weijtitrage 67, Hary 1, Gr. K Konigftrape 16

Be 17, A

Phai

Ror
ber 1
Bew.
mid

tined
b3

thum
einan
nie 1
Grbe
ber §
Lefer

und |
bitrft
lichte

fene
gefe
itoeif

jifeg
altes
Tau

iy |
avne
1
fan,
miy ¢
gemif
ofig
aif




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1894


